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I7nu , ex 3vito Lliincnüum Imperacorum TanAulne
pro ^narus .̂ex , procreLversr ? i ! ios cre6 ecim : ^ o-
rum alicjm 3 <ä primo5 in sulälmperarotM konores

evocari , pIurimiinciulirjLp . Fuarer 8 . ^. 8pirirÜ8 §. a5-
6sme numinecum uxorikus , li^erir , ac non prucir c! o-
rneli-icis zAnicam dsrkolrcX 6äei vericscem LmpleÄe -
ksmur. l-joc m inceliexic V » mcsc ^ inA Imperator , 6 !io8
öL siarcnrem IionorjI ) U 8 exuro § , unäcum numcrosäsA -
müiä ( inHUL urnu (cjue 5exÜ8 ?rincisie § ,prLrerrrecen -
ro§ c!omeAico«,numers!)3nrur iexZ ^ incs ) primüm exu-
lare , 6ein varns cslLmiraril-m vsxzros, alio ; pervariLs
Imperü r̂rovinciLs öi^ erAirLlioZicilicer ^oie^ ^um^ o-
Annem , Sc kranciscum csrenis novem onullos ?el^int
^ lver 6 § mancipari carcerikus jul>ec ; in c^uitzus 5ame,ZL
f^uaüore cnecari pro vera äöe srnäiiilime olrierünr .
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^LH78 I .
I . Dum Xicmli klarer Imperarori 8 viclor ^

bello re 6 uxcum plaulu cxcij ) jrur ;
II. ?rinc ?^ c8 8uni3ni,^ uo5 lecumKiemlijulluim -

perLrori8abexi !iore <7uxer3c , libi Amrulancur 6ere -
<Iicu,l^em bonam concipiumcie muratalmperarori«rneme :

III . Xiemli belli luccellum Imperator ! exponic,IV . b.c ?rincj^ e8 8uniano8 lillic , <̂ uo8cumäpro -
pobro ciimOveri non polle viöer Impersror - äiverlrL
M3ncip3ri c3rceribu8 juber ,

V. ?rincipi 8 bigncilei 6 !io lrulli a 6eprecame .
p^ bOVM ^ ^ LH78 II .

keliAro 3nim3 r suo 8 scl forcirerpu ^uanclurn cum
dbina . ^ LTV 8 II.

I. ? rincep 8 Hole^b in carcerc ä ? Ltre 8ua--
rer 36 sokricer parien6 nm animarus ,

II. Irabilur cum kr3rrib« 8 acl juclicium ;
III . ^ <̂ uo ?rmcipe8 söiAunrur 3 <I prLllanclosmorruis clivos bonores incenrarr morre ; <̂ uocirecu-

sanres
IV. ? olI^ U 3 M renerrimum clixilleurvale , Lilcar-

cerem reöucunrur :
V. ln c^uo ^olepb clenuo ab Imperarori ; krarrc , LL

Lamiliaiibus lVianOariniZram blLn^ iciis , ^uam miniz
frullra renrstur .

^ (71178 III.
keliAione cum Lbina conlllAcncecluo §enii priu -«

«vum occumbuuc .



^(71178 III.
§E >r l . ^lunriacui.- plinc '

r^ jkus dire^rro ^alarlo-
rum afamiliari Klendanno ,

II . Dein ä ? . 8ualeL , domeiiicis , Zclbirsliliis ;
huod cranHuillo animo exci ^iunr ;

HI. 8ed ran ^uam inllancis dürre necis omen inrer-
preranres , ? r! ncipeskranci7cu5,A5 Joannes se ^ iead
eam ^ Lranc.

PKH .OVII7IVI IV.
OumpuAna 8 .elibionem incer6c Ll^inam rellau-

rarur , (7laina5ulminee coe !o racÄa ^eric .
IV.

§5en r̂ I . Im^eraror a detunÄo ? arrc iuo Omlii
Imperarore dererrirus

II. Oum venando conarur rerrorem dexellere,no -
v !s5akis rurkarur :

III. Idoc ^»ericulo vix creprus admonetur eciam e
ccelo-uca ^ el-sccuüonc princj ^um skllincar : c^uare
convocaro Idandarinorum judicio ,

IV. 8enrcmiam morris in ? rinci ^cs ditkerrejukec :
«arcerilius kamen aröliüs includir .

j k«.^ I7l) Il7Id ^<11178 V.
KkliAio rrium^Irac de Lkina viÄa

V.
§ren<r I. ? iince ^>s Jole ^ Ii cum perüller uiümo allo-

«tzui krarrcs suos, invsnic morruos in carcere , cui
I^ 5e includirur ;

II. Inc^ uodumkilius cum invisens videc mor-
k! proximum ; ^ecir a kdandarino , m licear a^oni -
Lanü adclle : »

III. ÜXc dum kilius cum I^ andarino azir , Io -
le^ Ir ä defundlis krarribus adcoelum invikarur ,

IV. Lc inrsr xüllimos asseQus in kilii msniku 5
«roncur.



INHALT .
batte der aus dem uralten Geblüt der

Chinesischen Kayseren abgestammte König
5unu dreyzehn eheliche Printzen erzeuget.
Etwelche auß diesen waren zu denen für-

nchmsten Ehren - Stellen des Kayserlichen Hofes
befördert ; die mchriste aber waren durch Zuchun ?.
8uLrer aus der GesellschafftJesu , aus Antrieb des
H . Geistes mit ihren Frauen , Kinderen , und vielen
dero Haußgenoffenen der erkannten Wahrheit des
CacholischenGlaubens beygepfiichtet. Sobald nun
VmmscbinZ der Kayser von diesem Übergang benach-
richtiget .hat er sogleich denVatter,und deffenSöhne
ihrer hohen Aempteren entsetzt : sie erstlich mit der
zahlreichenEmilie , welche sich neben dreihundert
HaußgenossemauffsechtzigMrsonen theilsPrintzen,
TheilsPrintzeffinnen belieffe , ins Elend verwieset
hernach durch mannigfaltigeBetrangnüffen gequg-
let,etliche durch die Landschafften des Reichszerstre¬
uet, etliche , benantlich die drey Printzen isolepk, ^ --
snneb , und kränciscu -! mit neun Ketten belegt in be¬
sondereKercker der Havptstart werffen lassen ;
allwo sie dann für Hunger , und Armseeligkeit ver¬
schmachtet, ihr Leben für den wahrenGlauben hei¬
lig geendet. Besiehe den neuenweldbon ^

p. rorr . 1 . 6ä ll .
Der Schauplatzrsi Kr der HauptstadtkeLin.

Allgemeines Vorspiel
Zeiget , daß ein auff die 'Hoffnung gesteiffte

Standbafftigkeit noch durch die Wellen des Meers,
noch durch die Blitzstrahlendes Himmels VW ihrem
Fürsatz abzuleinen sey.
Wie mag ich dann im Stande bleiben,Wo sich zu meinem Sturtz , so vieleunterschreiben ?



Der Himmel droht mit BlihMd Metten,
Die Meeres Wellen steiger n siG
Und wollen alle mich
Mir vollem Sturm zerschmetter

'n r '
Ach ! so der Felß sich thm entzwei),
Was kan ich andersseh

'n ,
Als , daßich im zu gründe geh

'n
Ein Md des Todes sey ,

Donner , Fluchen , ohne grauen,
Soll das Auge starr beschauen ,

Dessen Nahm beständig Heist :
Darssauchwohl ein Großmmh wanckm
Nein : er fast nicht zu gedanckeu .

Was zum Fall die Treue reist.
Eingang zur ersten Handelung.

Da der wahreGlaub das Meisterthum im Reich
Mübernehmen gestnnet , rufftdas Krieg - süchtige
emnz den Gott der Höllen mitseinen Wch - Gött¬
innen zu Gehülffen an.

Fahrt aus euren falben Nestern
Ihr verhasste Höllen Schwester '» ,
Schwingt die Fackel

'
nsschlangt dieSchlangM

Um was arges anzufangen ,
Gegendie , so Christen seynd !

Helsst mir grauliche Göttinnen
Als bestellteHemArinnen

Zu entseelen solche Feind.
Daniz der Rach»-- (Syttirmen.

Erster Handelung
Erster Auffrntt. Indem kiemii ein Bruder

des Kaysers als ein Obsiegeraus der Feld-Schlacht
zurück kommend mit Frolocken empfangen wird -

>,
-
j
- z

'Istttr



So stimmt Triumph Gesänge an
Den Heiden zu erheben ;

Der , was im Streit ein Drache kan,
Hat neue Probe geben . ;

Ein Stamm-Baumgrosser Kayser
'k

Tragt keinen faulen Ast ;
Die Blüb von Lorbeer Reisern

Auff ül! sich pftopffen last r
Sie wissen sich zu düngenMit fettem Feinden Blut ,
Wodurch sie stcits verjüngen

Den alten Heldenmmh .
i/ck c^ y.

Dantz deren Helden.
r . Erfreuen sich die Printzen des 8unu , welche

der kicmti auff Befehl des Kaysers aus dem Elend
zuruck geführet hatte , wegen beglückter Wider- ^
kunfft,in Hoffnung der Kayser habe seine vorige
widrige Gedancken abgeändert.
Dantz deren glückwünschendenFreunden .

z . Liemü gibt dem Kayser Bericht wegen Fort-und Ausgang des Kriegs ;
4. Und stellet ihm für die 8umsche Printzen, wel¬

che nachdem er sichet , sie seyen von ihrem Fürhaben
nicht abzubringen , in unterschiedliche Kercker auff
sein Befehl abgeführt werden :

5 . Welches wiewohl vergebens, des Printzenskrsncilci Sohn abzubitten sich unterstehet .
Inhalt des Lustspiels.

AU Zeiten ännonin dieses Nahmens des Zwey-
A tens Cöllnischen Ertz - Bischoffs , hatten die
Richter gegen ein armes Weibgen einen ungerech - *

ten



ten Ausspruch gefälket ; als aber dich deshalben bes
d<m Ertz-Brschoff mit einer Klagschriffteingekom ^
men , hat er denen diesfals überwiesenen Richteren
die Augen außstechen lassen . Lose in der Zeit-
Rechnung stt3nni8 >i3uclcri rten Buchs die sechs

- l und dreysigsteStammfolge , urnb das Jahr Chri¬
sti 107z .

Daily - ereil GauMer 'n.
ErsteAbhandelnng des Lustspiels.
Die Wittib Zopkrona last sichvon denen Richte¬

ren sichere Hoffnung machen ihr Gerichts - Handel
werde noch heut abgerhan werden . Gleiche Hoff¬
nung machet sich in einem anderen Handel ein Baur.

i . Soll ich wie ein Moppes trauren ,
Da man unter allen Bauren

^ Keinen solchen Halffen hat ?
^ MeinProeeß ist halb gewonnen ,

Drum aus fr ischer Vier-Tonnen
Muß ich mich recht trincken satt,

r . Ursel ! fluchs , geh spübl die Kannen,
Schlag braffEver in die Pfannen ,

Bring auch schwartzen Knasterther !
Dann ich denck ein Pfeiffzuschmauchen,
Undbey solchem Dampssaushauchen

Machtsichwanches Masgen leer,
z . Holet Leyer

'n , Baff , und Geigen,
Hast sie spielen , ich werd schweigen ,

Und nur gucken in den Krug :
In den Hals so lang will schütten ,
Vis ich Merckaus krummen Schritten :

Pittergeh ! du hast genug .
Daritz deren Bauren .

f 4 Ein-



Eingang zur änderten Handelung.
Der wahreGlaub frischetdie reinige an um tapffermit LKmu zu kämpffm .

Ihr tapfre Ritter
Last OuiuL heut seh

'n ,
Wie unterem Gewitter

Die Christen bestehn !
Dm Glauben verfechtet 5

Und dmcket : zum Lohn
Die Ewigkeit siechtet

Euch wmcklich die Cron.
Zweyter Handelung' Erster AuffrrLtt . Nachdem Printzsoleph von? . 8usrc2 zum großmüthigm Leyden im Kercker sichauffmunteren lassen ;

r . Wird er sammt seinen Brüderen zur Ge¬
richt-Stube geschleppt , , ik ,Wo die Printzen angchalken werden denen ^
Verstorbenen GöttlicheEhr zu erweisen ; wessen als
sie sich auch unter angevrohter Lebens - Straff zuthuen geweigert ;

Schauet hche Götter
Euerholdes CKina cm '.

Glut und Weihrauch wir euch schütten,Machet , daß durch unserBitten
Euch es bleibe unterthan.4. Werden sie nach zartlichst genommenemAb¬schied Muck gesühret.

OEk ».
Eine Marter dreyer Seelm

Auch ein Hertzens Wund es macht
Wo '



Wo man Brüder 'n thut befehlen
Sich Zusagen gute Nacht r

Dann ein Bande wird gesprenget ,Was die Liebe batgedreht ;
Und dieFreud mit Leid sich menget ,

Wo die Sonn zu Gnaden geht.
s . In welchem Printz von dcm Bruder

desKaysers/Und Befreundten hohen Mandarinen
theilsmitSchmeichel - thejls mit Droh - Worten ,aber vergeblich , zum Abfall widerumb angesuchtwird.

Änderte / und dritte Handelung
des Lustspiels .

Die Untreu des 9bitocjori machet den Gerichts«Handel schlimmer- indem LMez der Gegner 80-
xdronL erstlich die Ehe Frau des Richters,bemachstdm Richter selbst mit Geld besticht ; und hierdurchvon demselben die abermahlige Übersetzung des
wurmstichigen , und schon verlohrenen Handels er¬haltet.

Eingang zur dritten Handelung .
Indem der wahre Glaub mit dem kriegerischendlnnn handgemein wird , bleiben die Art-Geister der

beyden Fürsten auff der Wahl -Statt liegen.

Berg dich bey verzagten Eulen
Um mit ihnen sanfftzu heulen ,Da mein kriegrisch Hertze lacht :
Nicht zum Streit noch Lorbeer- mähen-Nur zum schwachen Kunckel drehen

Istgemesen deine Macht .
Dantz deren Lechveren .

Dritter Handelung
ErsterAusscricc. Die Printzenwerden wegeit

1- f der



der Plünderung ihrer Pallasten benachrichtiget ,
erstlich von einemvertrautenMandarinen ,

L . -Hernechst von ?, 8^ -2 , dann von denen
Haußgenoffenen , und ihren Kinderenselbsten : wel¬
che Zeitung sie mit gantz gelassenem Gemüth an¬
nehmen . Vttekta.

Gönnet uns betrangte Vätter ,
Daß wir Söhnger eure Retter

Uns
're Jugend , Bluc , undLeben

Euchzum besten , widergeben !
Last uns eure Ketten tragen,

Hand , und Hals wir bieten dar :
Nichkes kan ja mehr behagen

Einverliebtes Kinder-Paar.
Z . Da aber die PriNtzeN krancilcus , undJoannes

diesesals den Vsrbotten eines anstehenden harten
Todes ansehen ; fangen sie an sich zu selbigem gott-
seelig anzuschicken.

Süsser Tode ! mit verlangen
Deine Sense wir empfangen ;

Zeig , was Edens -Garten hat , '
Dann wir seyn der Erden satt :

Jesu Lieb mit heissen Trieben
Lehrt das sterben auch zu lieben ;

Doch den Geist bestürtzt hiebey ,
Daß ein Tod nur möglich scy.

Eingang zur vierten Handelung.
Indem sich der Streitzwischen Lbina , und dem

wahren Glauben wider anhebk ; wird LKma von de¬
nen Blitzstralenzu Bodengeworffem

Dantz dorm Spieß -- Trägeren.
L) effnet euch ihr Augen Lieder ,

Schauet mit Vergnügen zu!
Seht,



' Seht , da platzt zur Erden nieder
^ Jene Diebin meiner Ruh !

Srenun spevStarts die Seele ,
Und der Teuffel reist sie fort ,

Daß sie sich dort mit sich quäle , '
Wo da ist der Qualen Ort.

Vierter Handclung
Erster Austener . Der Kayser wird durch fti-

nen verstorbenenVatter den Kayser von sei»
mm Fürhaben abgeschröckt ;

Danrz deren Tddett -- Gersterett,
r. Und als er mit der Jagd das Gemüth sucht

zu erheiteren , wird er durch neue Unfall in neuen
Schröckengesetzt .

r . Ich bejah
' es ohne fragen ,

— Einmahl eins , da bleibt es bey ;
Aust der Welt nickst geht für jagen

Bey dem lauten Feld-Geschrey :
Wann die graue Sorgen rasen ,
Und LmBusem - Lermen blasen ,

Ruff ich , Dachsgen , komm te , te !
Gleich vergeht das Magen - Weh .r . Mein I was Lust ist

's, wann ein Hase
Von dem halben Schlafferwacht ,Bald durchrennt das bunte Grase ,
Stutzend bald ein Männgen macht :

Endlich löstet man die Winde ,Sie erschnappenihn geschwinde,
Da,da geht die Kurtzweil an l
Seht , da liegt Herr Urian .

Datttz deren Jägeren.
z . Kaum aber sieht er sich aus dieser Gefahr ge-' rettet , als er von dem Himmel ermahnet wird der

Ver-



Verfolgung deren Printzen sich zu muffigen : daher-wird zwar oer Kayserliche Hüffrath zusammen be-
ruffen ;

4. Welchem er befilcht düs Urtheil des Todes
gegen die Printzen zu verzögeren, last sie doch in de-'
rren Kerckeren noch enger einschlieffen .

Vierte und fünffteHandelungdes Lustspiels.
5op^l-ons die Wittib beklaget sich bey dem Ertz-Bischoffen ^nno wegen empfangener Unbild - diesergebietet auff der Stell denen beruffenenungerechtenRichkeren durch gerichtlichenAusspruch , dieAugen

ausWstechen , und der Wittib all das ihrige herzu-stellen.
Eingang der fünfften Handelung.Der wahreGlaub haltet ein Sieg-Geprang Überdas überwundene LbinL.

Nunzündet Gott in Ebrfurcht an
Der Andacht reine Kertzen >

Und da er uns hat wohtgethan
Gebt ihm imDanck die Hertzen L

Gantz ebina mit der Laster-Rott
Jetz sieht sich überwunden;

Wemsonst , als dir, O starcker Gott ;
Seynd allewir verbunden ?

Dantz deren Gbsregerett.
Mnffter Handelung

Erster Auffrnrd. Da Printz ŝolepbverlangetmit seinenBMeren zu guter Letzt sich zu besprechen ;
findet er sie im Kercker tod liegen , in welchen man
ihn auch einspemt :

r.. Und als er von seinemSohne bey dem Be¬
such nah am Sterben zu seyn befuvden wird ,

halt



halt dieser beydem Mandarinen um Erla ^ nus an,
dem Sterbenden in seinem Letzten beyzustehen :

z . Wehrender Zeit,da der Sohn mit dem Man »
darin sich unterredet , wird Printzloseph von seinen
seeligenBrüderen zum Himmel einseladm.

O heilige Seele,verlassedieWelt ,
Und fahre zum Himmel,zumseeligen Zelt,Mit Englischen Schaaren ,

DiK ewigzu paaren !
Du stlrvesiohn sterben,du schlaffest nur ein,Uni immer zu leben , und glücklich zu seyn:

Drum eile mit Freuden
Zu jenen Gebäuden

Wo von man verbannet all Marter , allPei
'
u.

4 . Welcher dünnauchunter den süssesten Anmü*
thungenin denen Armen seines Sohnes denGeist
auffgibt .

Beschwarke Augen,verschüttetdie Zähren r -
Entfärbter Munde dein wimmer'n laß hören !

Da ligt mein Va (ker,sein athmen isthin ,Womit ich Armer ein Weisen-Kmd bin :
Betrübte Leiche ! du bist noch gefangen ,Da deine Seele mit Freyheitthut prangen :

Laß mich die Kettendock) erben dem Kind,
Daß ich für Jesu auch sterbe geschwind.

Schluß-- Dsntz.

Die Dantz hat eingerichtet Herr ) oan . xvilbelm .
<»crsr«jvn ciir 1a 8.ocbe.



I) . ^o2nnL86esro , 8cI^ ein8 !iLur , Letten-
/»eiwe»// , Muücu §.

Lx L//eto?-re^.

k-lermaknus L^ unäi v ? R.II l̂(IL ?§

Joannes (I!3lj33r8rê 'er, -lF-'r/^ . P^ II^ (IL?8
dI8d ^I8 , dkorcures .

Io3nne8 IZenr. X^ iUreim . Kelleler , MPK -
, dkoreurer .

^oLNneL ^sole^kns §c !iorn, -4̂ 5/)/'. krarer
Im^ eraroris.

Joannes Saulus ^ lasss , ex 8keMen, ? rse5e <Au8 cu-
ko6lL , ? ! mo , dkoreuces .

^03NNL5 ? erru8 ? 3^ U3^ , §r<rö»/e»^L , ^ rckilamr ,
Lkoreucer .

^03n. kki1iss^n8 örunnm ^ Luscn , ^F^ / .Lellicjux ,
, ^ n^arinns , <^korcureL.
7oan . ^ iltielm . Lsck^ eiler , ? LII^lILP §

^08L ? ttI75 , Lkoreure §-.^

Lx koetreL .

^oäocus R.uäo1bkuL I<sat8 -> (ÜLmk! , dko-
leurcs .

^ c)3 n . kern . I) etkier , §r6ö«/e-rA , kekiclux , ^ 3n6a-
rinus , Lkoreures .

^03N . 6oäetri6 . iznLr. ? 3Üenkroick ,
Ke!! i6ux , ^ 3n63rinu5 , dkoreures .

Ho3n. I^ enr. Hlor ^ , dkin3 .0icireurc § .
) o3n , I.-c-o ^ L! ö . kecker , ex L/tZ-ri/erLer, !^ u6cu§. '
IvlLrrklLsDciisoel , Ikeosebeia , Lkoreures .

^ lau-



Uaurir. ^o6oc . ker^. pröpper, ex
riv5 , dtloreures .

8re ^ 3nus ^ c! 3mu8 XeLleler , k. Luarer ,
d ^oreuces .

Wükelmus öreursno, Oscsnomus kiiuc !-
^>um , dlioreuces.

Lx ^ »r^xr.

^o ^ n . ^louraux, O«^ /<rn«5, kilius ^r!ri<jüpt§
^sose ^ Iii , dlioreures.

^oau . krancis. >!di !lielm . Orieü^ens , L«/»e7r/?F» d ^s -
reures.

^oan . kerrus t l̂err , I.obr'änrtt, Nuücus.

Lx i§ec«nti-r.

krsnc. ^ose ^ l, , Hiom38. 6eor §. 6r () uenre! ,
kilius, Lc Oenius ?iinci^ i8 kraucilci.

^oau. perrus drei ! , öelliäux , ^lLnöarinus.

Lx I»)kyr^.

^ 6amu8 pelr , deuius ?rmc !^ ! § Io5s-
pki , dkoreures.

^ cjn3n Î lenr. Oeut2M3n , dlioremes .
^03n. IgN3r. L.u6ov. Xeileler , deniuskliw »

cijAs ^osnnis , dlioreures.
kranc . Xsver. L3clime) êr , ex ^//e?, ^luücur.

Lx 7'/eoe//rrs .
keröin. dunit >erru8 derarclou 6ic la R.oclrc ,dlloi eures .
^v3u. krgncii . ^ ielix^eilcr , kjlisr kainci ^is

^osnuis , dlrorcucsr.
kLL?



LN - lMLD/L .
Viäuä. l) . Hoaru 1-lenr . IvisL/s ,

58 . Hieo1obiL ^ uclicot .
He ^io suc! ex^ O. Hermann . vun 'VLl ^ , k^ ^ -röio^

8 ^. H ^A>!oFiL ^ u6iror .
kki !o6oru8 ^ ävocaru8 . V . ^03k . OsorZ» 5c!̂ ein §^

liLuc , Lerren/M»rnr/ §, ^o^ icux.
L/ieko^ .

Ä

^ NNO Hrclü-L^üscopux dolon . ^oan . d » ŝ ) . IZrc^ er,
^ n??-

dsnrtiära I7xor I^eAionix . l^erm»rmu8 L^muncli , A
^ ?? . . -

. D '
Ivo ^ äv»cLM8 . Vavus dercon durrrux , ^ i.
? 3rmeno . Io2n . Ioiex >1i . 8c^ orn, ^ r^ .
^ ^LNociLrox , bleiiocLU ^ ^s ^ AiiLola . ^oan. ? L»1u8 § °̂

D ,-^ aals , ex: F^ Fe/<?» . § M ^
LMex ^oLN. krsnois. X^ rll-Lelw. driei ^ enx, Lr^ enA,

8^nc3xjK2.
Vi! iux8opkronL . ^ ärisn . I^enr. VeurrmLn ,
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